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Anlage 1 zum Vertrag vom __.___._____
Gefahren-Analyse zur Planung eines

Sanitätswachdienstes

	Veranstalter:

Organisation:
	
	
	Veranstaltungs-Ort:
	

	Veranstaltungs-Art:
	
	
	Veranstaltungs-Termin:

Zeitraum:
	


Die hier zu Grunde gelegte Gefahrenanalyse basiert auf dem allgemein anerkannten Verfahren nach Klaus Maurer
. Das Verfahren ermittelt über ein Punktesystem die verschiedenen Risiko-/ Gefahrenfaktoren. An Hand eines Algorithmus, der die Parameter in eine Beziehung zueinander setzt wird ein Gesamtpunktewert ermittelt, der die Gefahreneinstufung ermöglicht. Dabei wurde berücksichtigt, dass die einzelnen Parameter in einer, dem jeweiligen Risiko entsprechenden Relation, zueinander stehen. Auf diese Weise werden Risiko-/Gefahrenfaktoren gegenseitig bewertbar. Das Verfahren wird in der Leitlinie für die Organisation des Sanitätswachdienstes (SWD) bei Veranstaltungen im Deutschen Roten Kreuz Landesverband Saarland e.V. (2. Auflage 2015) unter Ziff. 6.3ff näher beschrieben. Die Gefahrenanalyse sollte zudem auch die Erfahrungswerte aus früheren Veranstaltungen berücksichtigen.

Die Faktoren, die die „zu erwartende Einsatzlage“, sprich das Gefahrenpotential einer (Groß-) Veranstaltung bestimmen, lassen sich wie folgt zusammenfassen:
· Besucherzahl (zulässige und tatsächliche)

· Veranstaltung in umschlossenen Räumen oder im Freien

· Gefahrenneigung nach Art der Veranstaltung

· Beteiligung prominenter Persönlichkeiten mit Sicherheitsstufe

· Berücksichtigung polizeilicher Erkenntnisse

· Witterung

	Zeile
	Parameter
	Punkt-

wert

	1
	Maximale Besucherzahl
	a) aus Auflagen, Bestuhlung, etc. ………….  Besucher oder

b) aus der Fläche: ………….m2 x 4 = ………. Besucher
	

	2
	Erneute Berücksichtigung des Punktwertes aus Zeile 1, wenn die Veranstaltung innerhalb einer allseits geschlossenen baulichen Anlage stattfindet.
	

	3
	Tatsächliche oder zu erwartende Besucherzahl

a) aus Vorverkauf, Erfahrung, etc. ………….. Besucher oder

b) aus der Fläche: ……... m2 x 2 = ……….. Besucher
	

	4
	Bewertungsfaktor nach Art und Gefahrenneigung der Veranstaltung – Faktor: …………
	

	5
	Addition der Punktwerte aus den Zeilen 1, 2, und 3 sowie Multiplikation der Summe mit

dem Bewertungsfaktor aus Zeile 4
	

	6
	Beteiligung prominenter Personen mit Sicherheitsstufe – 10 Punkte je 5 prominenter Personen
	

	7
	Berücksichtigung polizeilicher Erkenntnisse – 10 Punkte bei Gewaltbereitschaft
	

	8
	Addition der Punktwerte aus den Zeilen 5, 6 und 7

Gesamtrisiko
	

	Veranstalter:

Organisation:
	
	
	Veranstaltungs-Ort:
	

	Veranstaltungs-Art:
	
	
	Veranstaltungs-Termin:

Zeitraum:

Einsatzstunden:
	


� Hrsg. Hanno Peter u. Klaus Maurer, Gefahrenabwehr bei Großveranstaltungen, Wien 2005, S+K Verlag, ISBN 3-932750-94-2






